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ben 12 Reſte zweier ſerbif ſcher Diviſionen bei 
Spas angegriffen und ſie vollftändig aufgerie⸗ 


Ein Zwischenfall sollten: Bulgarischen und 


. Serben, die Ar Munition, Lebensmitteln der Kriegsrat im allgemeinen die folgenden Ben. . 
griechiſchen Truppen iſt nach einer Meldung aus 5 


und leichter Artillerie fri verſehen ſchlüſſe gefaßt haben fott: 
Sofia dadurch herbeigeführt worden, daß bul⸗ ben. Einzelheiten über dieſe Kämpfe ſtehen waren, “en verz tw Xi 111 ik = i Erſtens. Die Ententetruppen in Saloniki find 
gariſche Truppen, die auf der Verfolgung der noch aus. ; 3 auf 500 000 Mann zu bringen, wie dies der Gene- 


Serben das Weſtufer des Ochridaſees von Norden 
nach Süden entlang marſchierten, bei der An⸗ 
nüherung an Pogradetz, das am Südufer des 
Sees auf albaniſchem Gebiet liegt, von griechi⸗ 
Jhen Truppen, von deren . ſie 
keine Kenntnis hatte, 

5 mit Gewehrſchüſſen empfanden 

wur den. 

ie griechiſchen Soldaten die von den Bulgaren N 
efangengenommen wurden, wurden von ihnen 
wie Freunde behandelt und die Verwundeten gut 
geyflegt, was von dem Kommandanten des griechi 
ſchen Poſtens in Leſchnitba in einem Briefe an 
den bulgariſchen Befehlshaber beſtätigt worden iſt. 


derſtand, um das weitere Vordringen 
515 Bulgaren aufzuhalten, durch welches 

ie nach Nordalbanien geflüchteten Ser⸗ 
ben von Balona abgeſchnitten werden. 
Die äußerſt erbitterte Schlacht 
dauert bereits b wei Ta ge. 


Aus Sofia wird dem „Neuen Wiener Jour⸗ 
nal“ gedrahtet: Wie verlautet, ſteht die Abhal⸗ 
tung eines Kriegsrates der Franzoſen, Eng⸗ d 
länder, Italiener, Serben und Montenegriner in 


Durazzo bevor. l ee Pascha werde Batan 
teilnehmen. 


Eine Schlacht in Albanien! 2 5 
Der „Temps“ meldet, wie über die 
Schweiz gedrahtet wird, daß die bulga⸗ 
riſchen Truppen, die von Monaſtir gegen 
die Adriaküſte vorrücken, bei Elbaſſan 


ral Sarrail, der dortige Oberbefehlshaber, gefordert. 
Zweitens. Gallipoli ſoll allmählich OA 
räumt werden. Es befinden ſich noch etwa 100 00 
Mann dort. = 
Drittens. Eine Landung der Berbüns 
deten in Klein-Ajien. 
5 Viertens. An der Weſtfront fort bis zum | 
Frühjahr die ſtrikteſte Defenfine beobachtet 
werden. N 
Fünftens. Italien verpflichtet ſich 5 0 990 
Mann zur Verteidigung . S 
zur Verfügung zu Ma ee 


Die Balkanpläne unſerer Gegner. 

Obwohl über die jüngſten Beratungen des ge⸗ 
meinſamen Pariſer Kriegsrates das größte Still⸗ 
ſchweigen beobachtet wird, erfährt der Amſter⸗ 
damer Mitarbeiter der Deutſchen Tageszeitung 5 Sſaſonow fiber Ste Sage. | 
a ſerbiſche Streitkräfte ſtießen. Die doch Aich parlamentariſche Ind keinen; daß Die Petersburger Telegraphenagentur meldet: 


Se iminiche, 
u, Durch die bulgariſchen Behörden hat zweifelsfrei N 
ergeben, bak keine Verletzung des grie⸗ 
5 Gilgen Gebiets vorliegt. 


S die Aufklärung, die die bulgariſche Regierung der 
5 griechiſchen gegeben hat. der Zwiſchenfall 


PVerſicherungen erhalten, daß das beſetzte 
Gebiet nach der Einſtellung der Feind⸗ 


ſeligketten unvermindert zurück⸗ | Yßteitungen, Di die an untere Linien heranzukommen verfuchten, wurden een 


P meint, daß die Verhängung des Belagerungs⸗ 


Der Kommandant hat ferner in dieſem Briefe zus | 
daß die Verantwortung für den o 


gegeben, 
Zauſammenſtoß auf die Grtechiſchen Tru⸗ 
pen zurückfällt. = 


Als Beweis ihrer freundſchaftlichen Gefinnung | 5 
gab die bulgariſche Regierung der griechiſchen be⸗ IE 
kannt, daß ſie die Weiſung zur Vermeidung der⸗ 


artiger Zmiſchenfälle von neuem eingeſchsrkt⸗ baue 
Der Zwiſchenfall hat 


| in Sofia leshaftes Bebauern 
hervorgerufen, da die bulgariſche Regierung Per 


reits früher zu verſchiedenen Malen bewies, daß 


He ante Beziehungen zu Griechenland zu erhalten 
Die nähere Prüfung des Vorganges 


Das Verhalten 
Der bulsariſchen Truppen war durchaus korrekt. 
N die hiefigen politiſchen Kreiſe glauben, daß durch 


erledigt 


und keine Trübung des bisherigen guten Ver⸗ x 


5 e beider Staaten ſich N wird. 
Heuer Proteſt Griechenlands gegen 
oͤte Grenzüberſchreitung. 


„Daily Chroniele“ erfährt aus Athen: 


Die griechiſche Regierung hat neuer⸗ 
lich einen Proteſt gegen die Ueber⸗ 
| ſſchreitung der griechiſchen Grenze durch 
die Bulgaren verfaßt. Sie tat es, um 


dadurch ihre Unvarteilichkeit zu beweiſen. 


Andererſeits hat die griechiſche Regierung 
von den Mittelmächten entſprechende 


gegeben werden wird. 


Belagerunaszuſtan í in Griechenland? | 


Die der Regierung naheſtehende Preſſe be⸗ 
trachtet die Haltung der Venizelospreſſe als für 
die Intereſſen des Landes ſchädlich und 


zuſtandes dringend notwendig geworden ſei, 
um dieſe a va unschädlich zu 
machen. 


Bulgarifiher Vormarſch gegen 
Durazz3o. 1 
Das „Petit Journal“ bringt eine Drahtnach⸗ 
richt aus Athen, wonach in dortigen diplomati⸗ 
ſchen Kreiſen verlautet, daß eine bulgariſche Ab⸗ 
teilung bereits vor eg ſtehe, um über T Ti⸗ 

Durazzo vorzudringen. 

e Allgemeine Zeitung“ 
aus Athen, daß im Drintale blutige Kämpfe 
zwiſchen den aufſtändiſchen Albanern und den 
on toben. 


* 


2 ern 


zurückflutenden 


in den Sagelen er dit von Sennen. 


dauerte tagsübre fort. Auf den Nordhängen des Altiſſimo wurde der V 
erfährt 


Die Albaner has i 


Die deutſchen Cagesberichte. e 


Groes Hauptquartier, den 25. Dejember 1915. 


(Amtlich i 
OGeſtlicher Kriegsſchauplatz. 


Deutſche atsaukllenunteraehuiuhgen. in Gai von drinne waren er⸗ 


5 jolgreich. Stärkere ruſſiſche Erkundigungsabteilungen wurden nordwestlich von 
ö „ and bei Bereſtiany (nordöſtlich von Kolki) Aas e 


Balkan-Ariegsſchauplatz. 


Br die Sase ijt im allgemeinen unverändert. 


Weſtlicher Kriensſchauplatz. 


nur gering, lebhafter in Gegend von Alber t, an einzelnen Stellen der € 5 a m » a 9 n e und 


a Dertte Sersesteitung = 


Die Diener Berichte. 


Wi i en, 26, Dezember 1915. Amtlich wird Lerlüntburt: 
ANuſſiſcher Ketensſchauvlah 


. 


Im Sumpfgebiet der Poleſte wurden an mehreren Stelen. nn Teindtie unfttg. f amkeit auf die perſiſche Eon E zu Tente 


run k sabteiln n ge 1 zurückgeworfen; Tonk wichts Neues. 


Staltenifcher Kriegsſchauplatz. | 
Annüherungsverſuche gegen den Südteil der Hochfläche vo n * ob e t do 
leicht e ne 
€ nsstilicher Kriegsſchauplatz 


i 3 ie Lag e ijt unde r än : ert. der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 
l v. 5 sefer, 8 | 


der: Seutfche Bericht vom 1. Weihnachtstage. 
Großes Hauptquartier, 25 Dezember 1915. Amtlich. ü 


A OGeſtlicher Kriegsſchauplatz. : 
An berſchtebenel Stellen der Front fanden Vatrouillengefe chte 


. Balkan Kriegsschauplatz. 
Nichts Neues, 


westlicher . 
Weſtlich von La Baſſse wurden die feindli 


lag A n durch eine e Sprengung . Truppen N Sanft hat ſich nichts von Bedeutung er⸗ 
eigne e : £ , 


Dberfte Seeresleitung. 


Die Wiener Berichte von vom 3 Weipnadtstage. 


wien, 25. paaa 1915. Amtlich wird verlautbart: 


Kuſſiſ cher Krtessſchanblag, 
eindliche Kräfte, die ſich nach dem geſtern abgeſchlanenen Angeber 
nahe vor unſerer Stellung eingegraben hatten, wurden nachts überfallen und 
eee blieben in unjerer Hand. Sork keine beſonderen Ereigniſſe. 
Ztalteniſch er Kriegsſchauplatz. 
Das f ei ind {i che Gefhükfener gegen ein zelne Stellungen des Beildentopfes von To Im mein 
orſtoß einer lin 
Kom v a ani e „ Auf allen übrigen Frontabſchnitten verlief der geſtrige Tag un 5 


et OSTE er Kriegsſe chauplatz. 


Der Stellvertreter des Chefs. bes Emedi 
v. Hoefer, F l 


seitrieben, 2 


mit Neues. | t 


| politiſche Lage Aufklärung zu geben. 
ju. a. aus: Die Beziehungen mit Griechen 
land ſind wieder völlig normale im Anſchluß 


* ö begründet feien.. 
Bei Endaue raden Regenwetter war die Gefechtstätigteit auf ven größten Teil der Be i 


wurden 
Be Operationen direkte Maßnahmen träfe, 
ruſſiſchen Einfluß in Perſien zu verſte ürken. 


Gewehre für die ruſſiſchen Schüler. 


rung 
beraten. 


östlich von Rarancze 


ſchen Profitjäger mit Millionen verſorgt. 


In der Budgetkommiſſion der Reichsduma hielt | 
Sſaſo now eine einſtündige Rede, in der er 


erklärte, ermächtigt zu ſein, der Duma über die 


Er führte 


an die Befeſtigung von Saloniki durch die 

Alliierten. In Zukunft wird Rußland gegenüber 

Perſien eine kräftigere Haltung einnehmen. 
Der Abg. Miljukow fragte an, 


ob die 5 


Gerüchte über Friedensverhandl ungen 


ſchieden in Abrede und beſtätigte aufs 
neue den Wunſch der ruſſiſchen Regierung, der 
Krieg zu einem guten Ende zu führen. 

Schließlich wurde eine 


ken könne, ſolange Deutſchlands 


- [Kraft nicht gebrochen ſe i. 


In einer zweiten Reſolution wird darauf hir 
gewieſen, daß es notwendig ſei, die Aufme 


da dieſe infolge der jüngſten Balkanereigniſſe be⸗ 
ſonders wichtig ſei. 
Miniſter des Aeußeren außer den militäriſchen 
um den 


Bei dem Zuſammentritt der Mittelſchuldirektoren in 
Petersburg wurde über den bereits vom Miniſterrat 
genehmigten Gefetzesvorſchlag wegen Militariſie⸗ 
der ruſſiſchen Mittelſchulen näher 


ewehre, Es wurden bez 
reits 5000 Gewehre an die Jugend Verteilt. 


General Außkis Verabſchiedung. 


Sſaſonow ſtellte dies ent- 


Es ſei erwünſcht, daß der 


F Reſo⸗ 
[lution angenommen, welche CC 
u daß Rußland nicht an Frieden den⸗ | Rs 


ai In beiden höchſten Klaſſen ift unter anderem 
Strategie und Gewehrhandhabung obligatoriſch. Alle 
[Schüler erhalten G 


Hatt. w. Tuftläcungs- 


Dem Stockholmer Mitarbeiter der Voſſiſchen 


Zeitung berichtet ſein ſoeben aus Petersburg an⸗ 
gelangter Vertrauensmann: 


chen, gegen unſere Stellung vorgetriebenen Minen anz | 


General Rußkis abermalige Kaltſtellung 


wird die eingeweihten Kreiſe Petersburgs nicht 


überraſcht haben. Man wußte dort ſeit langem, 


trittsgedanken trug. Rußki it freiwillig 


gegangen. Schon Mitte November hatte er den 
Zaren um den Abſchied gebeten, der jedoch abge⸗ | 
Mitte Dezember erneuerte er das 
Geſuch, das zuſtürmiſchen Auseinander⸗ 


lehnt wurde. 


daß das „Gewiſſen der Armee“, wie Rußki von 


ſeinen Freunden genannt wird, ſich mit Rück⸗ 


ſetzungen zwiſchen ihm und dem Zaren führte, 


da Rußki dabei gewiſſermaßen das Sündenregiſter 


der Zentralſtellen in kühner Offenherzigkeit auf⸗ 
rollte. 


Armee mit Munition, habe ſie die pſeudopatrioti⸗ 
Man 
verlangte von ihm (Rußki) den Entſatz Kurlands, 
ſchiebe aber jede neuformierte Einheit nach der 


Die mobiliſterte Induſtrie, fo führte 


jer aus, habe völlig verſagt: anſtatt die 


ea Front ab, wo man einer e k 


ginnen, 


das 


den Einfall in t Galizien oder die 
Bukowina plane. f 
5 Er ſei ſchon im 
. der Sendung des 


BED! 


Frühjahr durchaus ei ein Gegner 


acht höheren Offizieren angekommen ſei und tat⸗ 


5 ſächlich die militäriſche Au ff icht über die 
kruſſiſchen Armeen zu übernehmen gedenke. 
Man habe ihm Rukti) den Beſehl an der Nord⸗ 


weſtfront übertragen und Petersburg als zu dieſer 
Front gehörig erklärt. Aber der Oberbefehls⸗ 


5 haber und der Stadthauptmann von Petersburg 
führten ihre eigene Politik und mißachteten ſeine 


Anordnungen. Kurzum, es herrſchte hinter der 
ihm anvertrauten Front ein derartiges ua) 8, 
daß er die weitere Perantwortung nicht über⸗ 
nehmen könne. ö 
In intimen Petersburger Kreiſen geht die 

He Abſchrift einer Denkſchrift von Hand zu Hand. 

die Rukti füngſt dem Zaren überreicht haben ſoll 

und die dieſe Kragen ausführlich und ſchonungs⸗ 

los behandelt. Man erzählt ſich, der Zar fei 
über Rukfis offene Sprache anfänglich fo empört 
geweſen, daß er ihn vor ein Kriegsgericht zu ſtellen 
gedachte. Erft als feine nächſte Umgebung. 

namentlich der Hofminiſter Fredericks 
nahegelegt, NRußkt fei der volkstümlichſte ruſſiſche 


General und deffen Brüskierung könnte zu un⸗ 


liebſamen Folgen führen, en tchloß EH der Zar, 
dem Abſchied eine gnädige. Form zu verleihen. 
Die erſten Gerüchte über Rußkis bevorſtehenden 
Abſchied verbreiteten ſich in Petersburg am 
vorigen Sonnabend und übten eine tiefgehende 
Miedergeſchlagenbeit aus, die ſich noch vergrößerte, 
als am gleichen Tage wieder amal eine Peters⸗ 
burger Sprengſtoffabrir 

Kanal — nunmehr die dritte ſeit Monatsfriſt 
— in die Luft flog und zahlreiche Menſchen⸗ 
opfer forderte. Dieſe f Fabrik, zu deren Errichtung 
dei Regierung bedeirtende Geldſummen hergegeben 


hatte, folte auf nachdrückliches Drängen zum 
Jahres ſchluß endlich Rechnung ablegen, 
genau wie die beiden Fabriken in Ochta und 


Kronſtadt, die erſt neulich in die Luft flogen. 
Man fragt ſich bange in weiteſten Kreiſen, mie- 

jo gerade nor verlangter Abrechnung 
Kriegsbedarfsfabriken 
Flammen werden und den Exploſtonen zum Opfer 
fallen. Mein Vertrauensmann erklärt, es wäre 
falſch, wollte man von einer ausgeſprochenen 
Kriegsmüdigkeit in Petersburg reden, es laſſe ſich 


aber nicht verkennen, daß dort eine N ſi⸗ 


tät herrſcht, wie fie dort bisher nicht zu beobach⸗ 


ten geweſen ſei. Der neuerliche derbe Ausfall i 


der „Nowoje Wremja“ gegen die „italieni⸗ 


ſchen Hernegroße“ ſowie die von der Zenſur 
Preßwitzeleien über den Nückzug⸗ 


geſtatteten ? 
von den Dardanellen ſind e An⸗ 
en die au denken geben. or 


Tie fremde Auf ſicht in Kußlans. 

= Am 2 
guartier des 2 garen augeteflte M tilitäxattaches der 
Bundes sgenoſſen einge kroffen. Sie werden mit 
dem Be nih von Fabriken und induſtriellen Anlagen be- 


EN, die Aufträge für die nationale Werzeldizung 
mep re: 


Die zweite Ancona: -flote, 


Die zweite Note der Vereinigten Staaten an 
5 Oeſterreich⸗ Ungarn wegen des „Ancona“⸗Vor⸗ 
falles lautet nach einer von W. T. B. ver⸗ 
breiteten Meldung des Reuter⸗Büros: 

| „Die R Regierung der Vereinigten Staaten hat 
die Note Eurer Exzellenz 
der „Ancona“, die am 


15. d. M. 


i phiert wurde, erhalten. Am 15. Dezember 
überreichte Baron Zwiedinek v. Südenhorſt, der 
Geſchäftsträger der k. u. k. Regierung 
Waſhington, dem Staatsdepartement einen Be⸗ 
richt des öſterreichiſch⸗ungariſchen Flottenkom⸗ 
mandos über die Verſenkung der „Ancona“, 


dem zugegeben wurde, daß das Schiff tor⸗ 
pediert wurde, nachdem die Maſchinen geſtoppt 


hatten und ſolange ſich noch Paſſagiere an 
Bord befanden. 


en 


um den Kommandanten des U-Bootes für die 


2 abſichtliche Verletzung des anerkannten Völker⸗ 
rechts 


: hts und ders gänzlichen Außerachtlaſſung der 
4 Grundſätze der Humanität, welche jeder Krieg⸗ 
führende im Seekriege beobachten muß, ver⸗ 
antwortlich zu machen. : 


Angefichts dieſer anerkannten Umftände er⸗ 


achtet ſich die Regierung der Vereinigten Staaten 
für berechtigt, die Anſicht auszuſprechen, daß in 
der Frage der Verſenkung der „Ancona“ weder 
Gewicht und die Art der 
Zeugenausſagen, durch welche der Bericht des 
Flottenkommandos beſtätigt wird, noch die Zahl 


der Amerikaner, die getötet oder verwundet wur⸗ 
den, die zu behandelnden Hauptpunkte bilden. 


Die Schuld des Kommandanten ftehtt in dieſem Falle 
feſt. Es ift eine unleugbare Tatſache, daß Bürger 
der Vereinigten Staaten durch fein ungeſetzliches Auf- 

treten getötet, verwundet oder in Gefahr ge⸗ 
bracht wurden. Tie Beſtimmungen des Völker⸗ 
rechts und die Grundſätze der Humanität, die fo 
durch den Kommandanten des U-Booles verletzt 


1 ſind ſeit ſo langer Zeit und ſo allgemein 


s anerkannt und vom Stardrurtt des Re! und 


der Gerechtigkeit fo klar, 
rung 


Generals Pau geweſen, der 
jetzt mit einem eigenen franzöſiſchen Stabe von 


ihm 


am Obwodni⸗ 


ein plötzlicher Raub der 


23 Dezember find in Ae ſieben dem Haupt⸗ 


[vergiften 


und Oe eſterreich⸗Ungarn, 
Vereinigten 


über die Verſenkung 
in Wien 
7 überreicht und nach Waſhington telegra⸗ 


in 


Das allein iſt nach Anſicht der 


ergänzenden 


Deut! che O 


der Vereinigten Staaten {td 
nicht veranlaßt fühlt, ſie zu b 
ſprechen, und wicht begreift, | 
Katferliche und Königliche Regierung 
Zweifel zieht oder „ 

Die Regie rung T J 
fich deshalb genötigt, die Kalſerliche ı 9 Rini 


liche Regierung für die Tat ihres Kommandanten 3 


verantwortlich zu machen und die entſchiedenen, 
aber ehrerbietigſt geſtellten Forderungen 
ihrer Note vom 6. Dezember zu wie⸗ 
derholen. Die Regierung der Vereinigten 


Staaten hofft von Herzen, daß die obige Erklä⸗ 
Kaiſerliche und König⸗ 
liche Regierung von der Rechtmäßigkeit ihrer 
Forderungen überzeugen, und daß dieſe in dem⸗ 
ſelben Geiſte von Offenherzigkeit und mit Dems 


rung ihrer Haltung die $ 


ſelben Zum! ſche nach Aufrechterhaltung der guten 


Beziehun 3 en zuſtimmen wird, wie ſie jetzt 


zwiſchen den Vereinigten Staaten und Oeſter⸗ 
reich⸗ Ungarn be ftehen, Beziehungen, welche die 
Vereinigten Staaten veranlaßten, die Forderungen 
zu ſtellen.“ De 


Mißtrauen gegen alle Reuternachrichten. 


So weit die hier. vorliegende ausführliche 


Meldung Reuters, die jetzt der zen Vormel⸗ 
dung vom 19. Dezember en wird. 
Die „Kölniſche Zeitung“ meldet dazu aus 


Berlin: Die ſachliche und ruhige Darlegung der 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Regierung in Sachen des 


„Ancona“⸗ Falles hat darthans nicht die Regierung 


in Waſhington veranlaßt, den Ton ihrer Erwide⸗ 
rung ſo zu wählen, daß, wie ſich Reuter in 
ſeiner erſten kurzen Meldung vom 19. Dezember 
ausdrückte, Oe ſterreich⸗ Ungarn ſich prompt ent⸗ 
ſcheiden müſſe, 


ob die Beziehungen abgebrochen 

werden ſollen oder nicht, im Gegenteil, die zweite 

Note der Regierung der Vereinigten Staaten an 
Oeſterreich⸗Ungarn iſt ſo gehalten, daß ſie jeden⸗ 


falls einer freundſchaftlichen Erörte⸗ 


run 9 der Angelegenheit die Tür offen läßt. 
Sie ißt 
ſich daraufgin weiter ruhig und fachlich 


können. 

Aus der Art, wie Reuter von vorn: 
herein auch dieſe Angelegenheit behandelt 
hat, können die Leſer in 
Oeſterreich⸗ Ungarn und Amerika 
den neutralen Ländern wieder 


wie i 
einmal erſehen, 


wie notwendig das tiefſte Mißtrauen 
gegen alle Reuternachrichten iſt. Es 


ft das unveränderliche Beſtreben der Hinter⸗ 
männer des Reuterſchen Bureaus, durch geſchickte 
Faſſung der Meldungen die Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn einerſeits 
und den Vereinigten Staaten andererſeits zu 
und die öffentliche Meinung auf⸗ 
eee damit eine ſcharfe Stimmung zwiſchen 

Deutſchland und Oeſterrei ich Ungarn und den 
Vereinigten Staaten entſteht, um ſo den für die 
engliſchen Zwecke höchſt willkommenen Bruch 
herbeizuführen. 

Da ein ſolcher Bruch weder von „Deutſchland 
noch auch von den 
Staate: 
Intereffen beider T Teile eine freundſch aftliche 
Erledigung etwaiger 
und die Aufrechterhaltung der guten Beziehungen 
wünſchenswert erſcheinen laſſen, iſt es nötig, daß 


die öffentliche Meinung hüben und drüben die 
verhetzende und vergiftende Tätigkeit des Reuter- 
pep ecis richtig ee = | 


Letzte Stellungnahme 


In Beſprechung der zweiten Ancona⸗ Jo 
Note der Vereinigten Staaten heben die ameri- | 
kaniſchen Blätter mit Nachdruck hervor, daß ſie die 

Letzte Stellungnahme Waſhingtons f 
bedeutet und daß die Entſcheidung nunmehr bei 
„New Yorker 
[Staatszeitung“ weiſt in einem engliſchen Leit⸗ 


diegier ung der Vereinigten Staaten genfigend, | rien auf den Wunſch hin, der in der Note 


Oeſterreich⸗Ungarn liegt. Die 


betont wird, die friedlichen Beziehungen aufrecht⸗ 
zuerhalten, und ſagt: Das amerikaniſche Volk 


kann nur allgemein hoffen, daß der Wien offen 
gelaſſene Weg eingeſchlagen werden wird. Ein 


beklagenswerteres Ereignis als 
einen Krieg zwiſchen Oeſterreich⸗ 
Ungarn und Amerika, der 


Deutſchland in den Streit hineinziehen würde, 
könnte man ſich a 


Deutſches Reich. 


Die Spaltung im ſezialbemokratiſchen 


Lager. Wie der ſozialdemokratiſchen Bolts- 
ſtimme“ in Mannheim aus Berlin berick! wird, 
hat der Vorſitzende der Generalkommiſſion der 


Gewerkſchaften Legien in der Reichstags⸗ 
fraktion beantragt, die Aufhebung der 


Fraktionsgemeinſchaft mit den 20 Se 
paratiſten zu beſchließen. Der Antrag wurde 
aber gegen 18 Stimmen abgelehnt. Wie 


vom Fraktionsvorſtand erklärt e ſoll Se 


zu Beginn der zweiten Januar woche zuſamen⸗ 
tretenden Parteiausſchuß die Frage der Tren 


nung unterbreitet und ſein Urteil D arüber 
ebe werben 


4 


daß die Regie 


be 


Deutſchland, € 
in 


dzer Bertung - — Montag, Den 


= ſteuer in folgender Weiſe erhoben werden 


zu erſcheinen und daſelbt 


i treffenden € 
10% Zuſchlag als Strafe zu zahlen. 


$ entgegenkommend gehalten und man wird 
über 


die Tatſachenfrage und die Rechtsfrage beſprechen ni cht berückſichtigt. 


| 
p 
| 
| 
| 


— 


| waſhingtons? ö 


vielleicht i 


ae = 


| ausgebreitet waren. 


Tagen die Steuern in Zgierz, Pabianice, To- 
Konſtantynow, Alexandrow 
und Lask mit Zelow erhoben werden. An dieſen 


liegt hinter uns. 


Dezember 19195. 


Winde. = 


Vom 1. Januar 1916 ab wird die e Patent: 


Der Steuerpflichtige hat an der Seerestofe 


1) feinen „Gewerbefchein, 

2) feine Quittung über die im Sapoe 1 1915 
gezahlte Reichsgewerbeſteuer, 25 

3) feinen deutſchen Paß, 

4) bei genehmigungspflichtigen 
polizeiliche Genehmigung 


vorzulegen. 
Außerdem hat er an der Stenettäffe den dort 


angeſtellten Beamten über ſeine Firma, Gegenſtand 
des Unternehmens und Anzahl der beſchäftigten 
Arbeiter Angaben zu machen und deren Rich⸗ 


beſcheinigen. 


ausgeſtellt werden, das in den Geſche üftslokalen 
an ſichtbarer Stelle auszuhängen iſt. a 
Das Patent muß mit der Unterſchrift zweier 
Beamten und dem Stempel des Poktzeiprſtdums 
verſehen fein, o 
Die Erhebung der Steuern wird nach Straßen 
erfolgen; die Straßen werden in den hieſigen 
Zeitungen jedesmal bekannt gegeben werden. 
Diejenigen, die 
Mode nach der be⸗ 
Straße in den Zeitungen zahlen, haben 
Mit dem 
Ablauf einer Woche nach erfolgter Bekanntmachung 


eine Bekanntmachung 


der Straße dürfen bie auf derſelben wohnenden 


und zum Auskauf eines Patentes verpflichteten 
Perſonen ohne ein Patent ihr Gewerbe 
ausüben. 

Ich werde ſ. gt bekannt geben, an welchen 


maſchow, Brzeziny, 


Tagen werden beſondere Beamte des Polizei- 


präſidiums nach den betreffenden Städten entſandt 


werden, ſodaß die Einwohner der genannten 


Städte die Steuern an Ort und Stelle entrichten 


können. Für die übrigen Orte iſt Br Steuer ‚hier 

zu a | 
Schriftliche Ein g gab en 

Jedwede Auskunft 


wird an der Steuerkaſſe erteilt. Es werden ſtets 


nur jopiel Hausnummern bekannt gegeben werden, 
daß der Andrang an der Steuerkaſſe kein allzu 


großer ſein wird. Es liegt demnach im ‚eigenften 
Intereſſe des Publikums, ſich an den in den 


Zeitungen bekannt gegebenen Tagen an der Steuer⸗ 


kaſſe pünktlich einzufinden. a 

Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Be⸗ 
kanntmachung werden mit Geldſtrafe bis zu 
5000 Rubeln oder mit Haftſtrafe bis zu einem 
Jahre beſtraft. 


Lodz, den 23. Dezember 1915. 


Der Kaiſerlich Deutſche Polizei⸗Präſident 
` v. O ppen. l 


Steckbrief. 
Gegen den unten beſchriebenen ru ſſiſchen Ar⸗ 


beiter Seo Golublto (Golubek, Goluboß) 
Si 


Es wird erſucht, 


t 


Meinungsverfchiedenheiten die nächſte Milltärbehörde zum Weitertransport 
Er iſt am 24. Auguſt 1915 


hierher abzuliefern. 
in le (in Ruf) ſiſch⸗ Polen) e et 


Beſchreibung: en 


; Alter: Ueber 47 Jahre, „ 
Größe: 1 m 75 em oder dwa weniger, 


Haare: ſchwarz, 

Naſe: lang u. ſpitz, 5 

Mund: gewöhnlich, 

Bart: kleiner, ſchwarzer Schnurrbart, £ 

Sprache: polniſch, wohl auch etwas ruſſiſch 

. „einzelne Worte deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: An einem Zeigefinger 

eine leichte Schußnarbe; ſchwerer, . 

ener Gang. 

Kleidung: Graue Mancheſterhoſ ſe, doch am 
linken Knie ein ſchwarzer. Sammetflicken; 


Wintermütze. 
Grau denz, den 6. September 1915. | 
gez. von Hennings. 


Lodz den 27. Dezember. 1915. 
Nach dem Fe ſt. 


Die gef Er find verſtummt, die Lieder 


verklungen, auch das zweite Kriegsweihnachten 


Es 


begangen, ſtiller als ſönſt. aber dae inniger 


wurde es gefeiert. 2 
Groß war die Zahl der Hauser, zu denen 


das Chriſtkindelein den. Weg nicht gefunden 


hatte, die Weihnachtsfreude nicht in frohem Kin⸗ 


derlachen ihren Ausdruck fand, doch drang aus 


ſo manchem Fenſter heller Kerzenſchein und lauter 
Feſtesjubel gab Kunde davon, daß unter dem 


geſchmückten Tannenbaum auch age Gaben 


! Feldgrauen in die Heimat entführt me 
mehr bs herr ſchte die 3 Zivilbrwölke rung d 


Sie hatten nicht die erheblichen 


wurde in den kirch lichen Feiern 


Gewerben die als im vorigen 


wenige wird es neben, A es nicht geta 


Gotteshaus in zuverſichtlicher 


tigkeit durch eigenhä ändige Namensunterſchrift zu 


Bei der Zahlung der Steuer wird ein Patent 


man meinen ſollte, die Brotzentrale 


die Steuern nicht ſpäteſtens 


nicht 


| we werden können. 
werden 


aus 
ierpe, welcher flüchtig iſt, iſt die leterſuchupgs⸗ 
gewünſcht wird, ſondern die haft wegen Kriegsverrats verhängt. 
ihn zu verhaften und an; 


der Wohnung der Helene Woz:niak (Kalifka⸗Straße 


Statur: ſchlank, u breite en 


dunkle Joppe; tange | isare Stiefel; d hwat 


ſchitz, ein harmlos friſches 


| wurde, dem Ernſte der 
Zeit entſprechend, ohne rauſchende Seitligteiien |- 


an Bind der Gicht erfchr eine d. 


Die ſtar ke. Wei 
merkliche en durch u 
nee dee die viele unſerer W | 


die Straße. 
Lande äußerte ic 


* 


; 17 
Die größere Bemenungst: eiheit im 


ußerhalb. 
en Beſucher von auß 
fih duh die viek Reiſekoſten ge⸗ 


um in altgewohnter Weiſe im Kreiſe der 


ſcheut, 


è iebe zu 
| Angehörigen und Freunde das gelt t der Liebe z 


Charakter desſerben 
inniger als in 


och womöglich 


bege gen. Der religiöſe 


den Friedensjahren und inniger 1 
Jahre empfunden. 
teilgenomme en hat — 


n haben! — 


at 
1 
z 


Wer am Gottesdienſt 


Kraft de gemeinſamen Gebete 
Gefanges und verließ das 


Stin nung. 
mit 


es 
der fühlte die ~ 
und des gemeinfamen 


der mir 


Zuverſicht iſt auch die Loſung, 
dem neuen Jahre entgegengehen! 
K. Das Brot- und ER dehlverteilunns⸗ 
komitee hat in ae Stadt geni; zend e o = 
35 rrichtet und auch die! Sreo 
artenausgabeſtel ' Ba 1 y o 
4i n der Empfe an 85 erfolgt recht raim, 1903 
Aen mie te. werde nicht 


F tË <$ 
mehr von Leuten aufgeſucht, die ihre Brotkar! 15 


in der Ausgabeſtelle nicht erhalten konnten. Den 


Auch heute noch kommen 
Leute zum Komitee, die es verjäumt haben, ihre 
tarten rechtzeitig von der Aus gabeſtelle de- 
9 9 5 Sie ans dadurch dem Komitee 
die Arbeit und ſchädis en ſich ſelbſt. Es ſei 
daher nochmals darauf hingewieſen. daß die 
Einwohner verpflichtet ſind, die Brot⸗ und 
Zuckerkarten in dem auf jeder Karte angegebenen 
Zeitraum von der Aus gabe eſtelle abzuholen. 

K. In der chriſtlichen Handwerkerſchule 
werden Mitte Januar die Kurie. für Elektro⸗ 
monteure, Färber und Appreteure wieder eröffnet. 
K. Jubiläum der Talmud⸗ Tora. . An 
29. Dezember ſind 25 Jahre ſeit der G ründung 
der Talmud ⸗Tora in der Sredniaſtraße verkloſſen. 
Die ehemalige Religiousſchule iji allmählich zu 
einer der größten jüdiſchen Volksſchulen ausgebaut 
worden, in der Knaben auch zu Tiſchlern, 
Schloſſern, Webern und Ele n heran⸗ 


iſt jedoch nicht ſo. 


Von Der jüdiſchen Gemeindever⸗ 
nn Geſtern fand unter ven Vorſitz des 
Herrn G. Neumann eine Sitzung des Reprü⸗ 
ſentanten⸗Kollegiums der jüdiſchen Gemeinde ſtat tt 
Es wurde beſchloſſen, den Vor ſitzenden des 
Komitees für das neue Kinderheim in der EN g 
ludniowaſtraße, Frau Moritz J Pofnanſka⸗ die erſts 
Monats⸗Unterſtützung in der Höhe von 1200 RIL 
auszuzahlen und auch dem jüdiſchen F Frauenſchutz⸗ 
verein eine Zuwendung zu bewilligen, da dieter 
Verein ebenfalls ein Kinderheim eröffnens wel. 
Der Oberrabbiner Trei Bus teilte ſodaun mit 
er habe von der Geſell ſchaft „N Wareneinfuhr“ dee 
Nachricht erhalten, daß in Poſen 10000 und in 
Nackel 8000 Zentner Paſſabmehl zum Verſandt 
vorbereitet werden. 
a. In der Fretküche Dlngaftiate 93 iſt am 1 3 
die dritte Gruppe armer Kinder mit Wintermänteln vn 
5 Höschen verſehen worden. 


Kk. Feuerberichte. Aim 1. Weihnachtsfeiertag rü! ie 
der 2. und 4. Zug der freiwilligen Feuerwehr zu ein 
Ruüßbrand im Haufe Widzewſkaſtraßse 21 aus und d 

und 2. Zug Takte nach der Zielonaſtraße 40 ger 
fen, wo in den Hoki ſtallungen Stroh in Brand gerc: 
war. Beide Brände wurden raſch unterdrücks. 


X. Diebſtähle. Es wurden geſtohlen: aus de. 
Wohnung der Ch. Krupinſka (Widzerorka⸗Straße Lr. 
107) verſchiedene Sachen im Werte von 59 Rbl., cis 
BIER, 
11) verſchiedene Sachen im Werte von 10 ML, ans 
der Wohnung des M. Cieſtewſki (Nowo⸗Kr utka⸗Straß 52 
Nr. 5 Garderobe im Werte von 100 NEL, aus dam 
Laden des J. Grünbaum Zaierfka⸗Str. Nr. 46) Ilce en, 


im Werte von 45 Due aus der Wohnung des Eoi 


czak (Targowy Rynek) verſchiedene Sachen im Werte 
von 140 Mark und aus der Wohnung des G. Jerem: inf 
(Srednia⸗Straße Nr. 79) gleichfalls ver) mens. Sachen 
im Werte von 8 Mark. 


; Weihnachten im Deutſchen Theater. 
Das Deutſche Theater hat an den beiden erſten 
„Feiertagen zwei Erfa ufführungen gebracht, das 
Schauſpiel „Die Zarin“ von Melchior 8 en⸗ 
gyer und Ludwig Bir o, Das ſich als eine 
prunkvolle Staatsaktion voll Spannungsreiz und 
Handlungsſenſation erwies, getragen von ei 
glänzenden Inſzenierung Direktor Baj 56 er 
manns und der ſchlechthin vollendeten Wieder⸗ 
gabe der Titelheldin durch Frau Hartwig 


z. 
ner 


[Waſſermann und das Sujtipie F du Lein 


Chef“ von Julius Horſt und Artur Lipp 


Familien Frick, Ta 
deſſen rheiniſch gemütliche Stimmung prächtig in 


die Feiertage paßte. Das Haus war an beide 
Tagen ausverkauft und ließ beiden Aufheune 


leinen lebhaften, oft ſtürmiſchen Grfolg zuteil 5 X 


den. Ich begnüge mich für heute, der 


Bef 


[der heutigen erſten Wiederholung der Zarin“ 


dringend zu empfehlen und werde 


morgen mehr 
von ‚beiden Abenden n ſprechen. = 2 


W. R. 


Vexreinsnachrichten. 


a Som Verein Se: Derm Vermittler in ; 
turwareninduſtrie. n der erſten Stzung 9285 e 15 o 
Verwaltung wurde zim. Vorſitzenden Herr Brams 1 a 
zum Schriftführer und Kaſſterer Herr Nomberg nem“ 
Beim Verein würde ein iechtsausſchuß gebildet, w 
Streitigkeiten zwiſchen Vermittler und Fertan: 5 
ſchlichtet. Ferner wurde ein Ausſchuß zur Grünon 
einer Darlehnskaſſe gebildet. Im Bereinalotal wi 8 
eine e Tee TE e errichte Ek. m 


Petrikau. Die 


Das Hilfskomitee hat, nach der „D. W. Ztg.“ 
beſchloſſen, der unbemittelten Bevölkerung Kohle 
Korzec abzugeben. 
etroleumläden 
ind verpflichtet, das 
etroleumkarten zu 
N zu verkaufen. 
Sosnowice. Zur Lage. Seit dem 1. De- 
zember iſt hier eine Abteilung der Polizei einge⸗ 
richtet, der hauptſächlich die Bekämpfung des 
Lebensmittelwuchers obliegt. H 
Zahlreiche arbeitslofe Bergleute und Fabrik⸗ 
arbeiter beſchäftigen ſich, nach der „D. M Ztg.“ 
mit Anfertigung von Spielwaren 
ger, iror tyg’ 7 f + 
die praktiſch und billig find. Aus diem Grunde 
finden ſolche Artikel zahlreiche Abnehmer bei 
Privatperſonen und Wiederverkäufern, die das 
Spielzeug mit gutem Verdienſt weiter verkaufen. 
Nach der Einführung des Tabakmonopols 
berkaufen zahlreiche betrügeriſche Spekulanten 
efälſchten Tabak in Päckchen zu 20 Rig 
r das Stück. Nach Oeffnung der Päckchen Fin- 
det der betrogene Käufer nichts weiter als ein 
Häufchen Heu oder getrockneter Kaſtanienblätter. 
In der laufenden Woche hat die Miliz in eini⸗ 
gen Läden ſolchen „Tabak“ beſchlagnahmt und 
gen die Verkäufer die Unterſuchung einge- 
eitet. | en E 

— Die Arbeitsſektion hat vom 5. Juli in 
Grubenwerken, Fabriken u. ſ. w. 587 arbeits⸗ 
ofe Männer, 264 Frauen und 47 Burſchen 
ntergebracht. 

Bendzin. In der Stadt find, dem 
„Kurjer Zagłębia" zufolge, wieder völlig nor- 
male Zuſtände hergeſtellt. Das Straßenpflaſter, 
ie Rinnſteine ſind inſtandgeſetzt, die früheren 
ſchädlichen Ausdünſtungen ſind nun verſchwunden. 
Nach der Volkszählung vor einem” Jahre 
wohnten, wie dieſelbe Zeitung berichtet, in Ben⸗ 
dzin 12 253 Chriſten und 17767 Juden. Jetzt 
rden 9 102 Chriſten und 18 933 Juden ge- 
lt. Die Zahl der Chriften hat fich mithin um 
151 vermindert, die der Juden dagegen hat um 
166 zugenommen. | | 
-Bised, Die hieſigen Bons, die als 
Scheidemünze benützt werden, verlieren, nach der 
D. W. Ztg.“, ihren Wert am 31. Dezember 
laufenden Jahres. Bis zu dieſer Zeit werden ſie 
von der hieſigen Kreditgeſellſchaft in ruſſiſche 
Geldnoten umgetauſcht. ö | 
Lubien. (Kreis Wlozlawek). Qur Lage. 
Der Flecken Lublen zählt 2400 Einwohner. Hier 
befindet ſich ein Gemeindegericht, Apotheke, frei⸗ 
willige Feuerwehr, eine Anfangsſchule, ein Greiſen⸗ 
eim für 18 Perſonen. In kurzer Zeit ſoll, der 
W. Ztg.“ zufolge, noch ein Kinderaſyl 
röffnet werden. Die Einwohner beſchäftigten 
ch früher meiſt mit Töpferarbeiten, gegenwärtig 
nd Fuhrweſen und Fiſchhandel die Hauptbe⸗ 
chäftigung der Bevölkerung. N | 
Jendrzeſow. Der Jahrestag der 
[Befreiung. Wie die „Gazeta Polſka“ mit- 
‚teilt, iſt die Stadt am Jahrestage der Befreiung 
von der ruſſiſchen Herrſchaft feſtlich beleuchtet 
worden. | | 
Lublin. Wie man ſich zu helfen 
weiß. In Lublin erſcheinen keine jüdiſchen 
Zeitungen, darum gibt die jüdiſche literariſche 


Die deutscke Industrie 
| am Jahresschluss, 


So ungleichartig die Lage der verschiedenen I- 
dustriezweige am Jahresschluss auch sein mag, so lässt 
sich doch im Mittel feststellen, dass die Beschäftigung 
befriedigend war und die finanziellen Ergebnisse 
nicht ungünstig ausgefallen sind. Als das Jahr 1915 
begann, hatte eben die Kriegskonjunktur eingesetzt, 
durch die eine Masse Betriebe der verschiedensten 
Industrien bis zum Aeussersten angespannt wurden 
und meist auch sehr ansehnliche Gewinne erzielten. 
Man hat dieses Bild damals sehr rasch verallge- 
meinert und darüber vergessen, dass doch nur ein 
Teil der Industrie und innerhalb der einzelnen In- 
dustriezweige meist wieder nicht alle Betriebe an der 
Kriegskonjunktur partizipieren konnten. Wenn die 
Wirkung der Kriegskonjunktur der gesamten Industrie 
zugute gekommen wäre, dann hätte man wenigstens 
im Durchschnitt eine Zunahme der Gewinne beobach- 
ten müssen. Das ist aber keineswegs allgemein der 
Fall gewesen. Schon für die in Form von Aktienge- 
sellschaften betriebenen Unternehmungen ergibt sich 
insgesamt eine Abnahme der finanziellen Erträgnisse. 

| Zergliedert man die Gesamtheit nach den ver- 
schiedenen Industriezweigen, so sind es nur wenige, 
für die im Durchschnitt der Gewinn gestiegen ist; 
bei der weitaus grössten Zahl ist der Durchnittsge- 
winn zurückgegangen. Diese Feststellung wäre un- 
möglich, wenn die erzielten Kriessgewinne im ganzen 

5 80 gross gewesen wären, wie es auf Grund einseitiger 
Beriehterstattung den Anschein hatte. Gewiss haben 
zahlreiche einzelne Gesellschaften mehr oder weniger 
grosse Gewinne erzielt. Dabei handelt. es sich sicher. 
lich um eine absolut sehr hohe Zahl von Betrieben. 
Aber nichtsdestoweniger verschwinden diese Gewinne 
in der Masse der insgesamt von allen Aktiengesell- 


in einem Saale, 


zufolge, von einem 


„Filaretia“ und eine 


benen Profeſſors der klaſſiſchen Philologie Paul 
Wendland (Göttingen) für die Univerſität War⸗ 


Denthe voder Zeitung — 


und 


lebendige Zeitung heraus. 


. Die „Redaktion“ und die „Leſer“ verſammeln 
„D. W. Ztg.“, allabendlich in 
| Q dort werden von den Mitglie⸗ 
dern der „Redaktion“ politiſche und wirtſchaft⸗ 


ſich, nach der 


liche Artikel, Feuilletons, Depeſchen uſw. vor⸗ 


geleſen. Einmal wöchentlich gibt die „Redaktion“ 
in derselben Weiſe eine humoriſtiſche Women- 


ſchrift heraus. 


een 


W. Ztg.“ veröffentlicht der Polizeipräſident nach⸗ 
ſtehende Bekanntmachung: Von den Studenten 
Jan Wolffi und Alexander ' 
iſt im Oktober d. J. 
ö „und eine „Vereinsunion für jugend⸗ 
liche Unabhängigkeitsvereine“ gegründet worden. 
Ich löſe diefe beiden 
ihr „Zweck den Strafgeſetzen zuwiderläuft. Die 
Vorſtandsmitglieder Wolſki und Hertz ſind wegen 
Gründung dieſer Vereine mit je 6 Monaten Ge⸗ 
fängnis und Verſchickung in ein Gefan⸗ 


~ 


genenlager beſtraft worden. 


„ 1000 Mk. Belohnung! In der „D. W. 
Itg.“ wird vom Polizeipräſidenten nachſtehende 


Bekanntmachung veröffentlicht: Am 23. Dezember 
d. Js., etwa 630 abends, find 2 oder 3 Banditen 
in das Haus Zielonaſtraße 180 in Warſchau 
eingeſchlichen, um zu ſtehlen. Das Haus wird 
ausschließlich von dem 70⸗jährigen Ehepaar Qand- 
wirth Walczewſki bewohnt. Die Diebe 
wurden bei Ausübung der Tat geftört. Als die 
Ehefrau Lärm ſchlug, ſtürzte ſich einer der Diebe 
auf ſie und brachte ihr mit einem ziemlich ſtumpfen 


9] H mit 2 5 * md 
Meſſer einen Stich in den linken Arm bei. Auf 


ihre Hilferufe kam der Ehemann mit einer 
Düngergabel aus der Vorratskammer heraus. 
Zwiſchen dem alten Mann und einem der Ban⸗ 
diten muß ſich ein kurzer Kampf abgeſpielt haben, 
da der Stiel der Düngergabel Blutſpuren zeigt. 
Der Landwirt Walczewfki wurde ſchließlich durch 
einen Dolchſtich ins Herz getötet. Die Bar- 
diten ergriffen hierauf die Flucht, ohne etwas zu 
ſtehlen, da 710 Rubel unberührt geblieben ſind. 
Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß einer der Täter 


mit der Düngergabel verletzt worden iſt. Auf 


dem Tatort iſt eine Mütze und ein Damen⸗ 
taſchentuch mit dem Buchſtaben „G“ zurück⸗ 
geblieben. Es iſt eine braune Sportmütze mit 


gleichfarbigem Tuchſchirſm. Die Mütze kann von 


Zeugen, welche ſachdienliche Angaben machen 
können, bei der Kriminalpolizei beſichtigt werden. 
Einer der Täter war etwa 20 Jahre alt, ſchlank, 
hat ſchmales Geſicht und ſchwarzes Haar. Auf 
die Ergreifung der Täter oder für Mitteilungen, 
die zur Ermittelung derſelben führen, ſetze ich 
eine Belohnung von 1000 Mark aus. 


Ankauf einer Bibliothek für die Uni⸗ 


verſität. Die deutſche Regie rung kaufte die ſehr 
wertvolle und reichhaltige Bibliothek des verſtor⸗ 


ſchau an. | 5 | 
Mar Möller. Profeſſor Dr. Max Möller, 
der bekannte Berliner Schriftſteller und Dozent 


am dortigen Böttinger Studienhaus der Univer⸗ 


ſität, iſt vor einiger Zeit in Warſchau eingetroffen, 


um gleichzeitig als Dozent an den hieſigen Hoch⸗ 


ſchulen wie als Vortragender in unſeren Soldaten⸗ 
heimen und Lazaretten zu wirken. | 

Schon vor ein paar Tagen erzählte Prof. 
Möller, nach der „D. W. Ztg.“, im Soldaten⸗ 
heim II am Kopernikusplatz mehrere feiner eigenen 
Märchen und Legenden. Auch außerhalb War⸗ 
ſchaus wird Profeſſor Möller ſich in dieſer 


. — —— 


schaften erzielten Gewinne; ja sie vermögen kaum 
den allgemeinen Gewinnrückgang zu verhindern. 
So sieht es bei den Aktiengesellschaften aus, für die 
einigermassen eine Kontrolle möglich ist. Nicht viel 
anders dürften bei den privaten Unternehmungen die 
Verhältnisse liegen. Auch hier ist neben den durch 
die Kriegskonjunktur stark begünstigten Betrieben 
die Masse der übrigen Unternehmungen nicht zu 
übersehen, die weniger als im Vorjahr verdient haben, 
und die die durchschnittliche Signatur bestimmen. 
Das muss man durchaus festhalten, wenn man am 
Jahresschluss die Gesamtlage der Industrie fest- 
stellen will. : 


Die Beschäftigung selbst war zu Anfang des 
Jahres überaus rege, weil es galt, so schnell wie 
möglich den Anforderungen nachzukommen, die die 
Militärbehörden an die Hersteller und Lieferanten 
stellten. Als der erste dringende Hauptbedarf er- 
ledigt war, liess die übermässige Intensität der 
Arbeit nach, der Arbeitsprozess wurde wieder ruhiger 
und verhälfnismässig geregelt. Man kann nur von 
einer verhältnismässigen Regelung sprechen, da vor 
allem die Arbeiterfrage erhebliche Schwierigkeiten 
bereitete. Mit der steigenden Verminderung der 
männlichen Arbeitskräfte trat nicht nur eine starke 
Konkurrenz um die noch freien männlichen Arbeiter 
in den Industriezweigen ein, die ohne männliche 
Arbeitskräfte nicht auskommen können, sondern man 
musste auch dazu übergehen, betriebsfremde Arbeiter 
und so weit wie möglich auch weibliche Arbeits- 


kräfte zu verwenden. Noch immer ist dieser Prozess 


nicht abgeschlossen, der keineswegs, wie so viel- 
fach angenommen wird, für die. Unternehmungen 
eine Verbilligung des Lohnkontos bringt, selbst wenn 
der weibliche Arbeiter auch einen niedrigeren Lohn 
‚erhält als früher der männliche Arbeiter. Die Ar- 
beitsgelegenheit, die der Industrie vor allem aus den 


Auflöſung eines Vereins. In der „D. 


der Hertz aus Warſchau 
ein Unabhängigkeitsverein 


Vereine hiermit auf, weil 


Havas. König Peter von Serbi 


—— 


Montag, den 27. Dezember 1915. 
der jüdiſche Turnverein eine 


Weiſe betätigen. So ift er z. 
in Lodz zur dortigen Soldatenfeier geladen. 


Verkauf von Kakao zu 1 Rbl. bis 1.20 Rbl. das 
Pfund begonnen werden. Weiter werden größere 
Specktransporte aus Dänemark erwartet, welche, 
zu billigem Preiſe angekauft, ein billigeres Ab⸗ 


geben an die Bevölkerung als bisher ermöglichen. 
Zur Vergrößerung der Juckervorräte find Be⸗ 
mühungen eingeleitet, Zucker aus dem öſterreichi⸗ 


20—25 Proz. billiger iſt. 


|  Bialpftof, Zur Lage. Da die hieſige 
elektriſche Station ausgebeſſert wird und ſich ſo⸗ 
mit außer Betrieb befindet, wird laut Verord⸗ 


ſchen Okkupationsgebiet zu beziehen, wo er um 


Läden und Lokale geſchloſſen ſein. Der Verkehr 
ſetzt bis zum nächſten Morgen aus. 
Da faſt alle Fabriken aus Mangel an 


verſchiedene Gegenden des okkupierten Gebiets, 
wo die Arbeiter bei freier Wohnung und Ver⸗ 


1000 Perſonen berechnet. Zu Erdarbeiten ſind 
etwa 2000 Arbeiter ausgewandert. m 
Auf Grund behördlicher Verordnung find 
alle ruſſiſchen Aufſchriften auf den 
deutſche erſetzt worden. Außer der deutſchen iſt 
Sprache zuläſſig, ſo daß über allen polniſchen 
Geſchäften deutſch⸗polniſche und über jüdiſchen 
Geſchäften deutſch⸗jüdiſche Aufſchriften zu ſehen 
ſind. Mu ne wo ae 


ern 


eee 


Jene Celegramne. 
Eigene Telegramme und Funkſprüche der 
„ „Deutſchen Lodzer Zeitung“. 1 8 a 


Fürſt Philipp Ernſt zu Hohenlohe 
Schillingsfürſt T“. 

Reichenhall, 26. Dezember. Fürſt Philipp 
Ernſt zu Hohenlohe Schillings fürſt 
iſt heute geſtern im Alter von 63 Jahren geſtorben. 
Der Fürſt war der älteſte Sohn des früheren 
Reichskanzlers Fürſt Chlodwig Hohenlohe. 


Der Zar an der Front. 
Petersburg, 26. Dezember. Der Zar hat 
ſich von Zarskoje Selo an die Front be⸗ 
geben. SR EINE A 
König Peter in Italien. 
Rom, 26. Dezember. Meldung der Agenee 
5 1 Se en iſt aus 
Valona in Italien eingetroffen. 
Die Balkanreiſe Caſtelnaus. 
Saloniki, 26. Dezember. (Meldung der 
Agence Havas). General Caſtelnau 
hat ſeine Beſichtigungsreiſe beendet. Nach zahl⸗ 
reichen Unterredungen mit General Sarrail und 


hat Caſtelnuu Saloniki verlaſſen. Er 
begab ſich nach Athen, wo er vom König em⸗ 
pfangen wurde, und von dort nach Paris zurück. 


. 


RE 


Aufträgen der Militärbehörde, in zweiter Linie aus 
den Bedürfnissen der Zivilbevölkerung, entsteht, 
reicht aus, um die verfügbaren Arbeitskräfte auch 
weiterhin zu beschäftisen. Es darf aber nicht über- 
sehen werden, dass dies für das Gros der Unter- 
nehmungen keine volle Beschäftigung im Sinne der 
Friedenszeit bedeutet. 

Gerade mit Rücksicht auf die Zeitnach dem 
Kriege müssen die Produktionsanlagen für den 
Frieden in möglichstem Umfang für ihre Aufgaben 
bereitund leistungsfähig erhalten werden. 
Das liegt nicht nur im Interesse der Unternehmer, 
sondern auch in dem der industriellen Arbeiterschaft. 


* Russland. 
Russische Goldprämien. Wie die „Nowoje 


Wremja“ meldet, werden die schon seit Monaten in 
der Kreditkanzlei ausgearbeiteten Bestimmungen 
über. Goldprämien demnächst veröffentlicht werden. 
Die Prämie wird allen, Industriellen wie Privaten, 


ausgezahlt werden. Sie beträgt 30 pCt. des nomina- 


len Goldwertes, doch ist daran die Bedingung ge- 
knüpft, dass sie nur zur Auszahlung gelangt, wenn die 
zur Einlieferung gebrachten Goldmengen nicht 
weniger als 1 Pfund Reingold betragen. Die Aus- 
zahlung der Prämien erfolgt durch die Reichsbank. 
Für die Prämien ist seitens der Reichsrentei vor- 
erst ein Betrag von 10 
worden. 


Aufrufe öffentlicher Körperschaften und der Ver- 
längerung des Zeichnungstermins scheint der Misserfolg 


rüchte vom bevorstehenden Rücktritt Barks. 


B. am 2. Januar 
Zur Lebensmittelfrage. Kurz nach den 


Weihnachtsfeiertagen ſoll, wie die „D. W. Ztg.“ 
erfährt, in den Läden des Bürgerkomitzes mit dem 


beſtehe Einigkeit darüber, daß die bis z 


nung der hieſigen Behörden der Straßen⸗ 
verkehr mit dem Dunkelwerden um 4 Uhr. 
etingeſtellt. Bis zu dieſer Zeit müſſen alle 


| Roh- 
material außer Betrieb find, wandern zahlreiche 
Arbeiter nach Deutſchland aus. Ein Teil der 
Arbeitsloſen begibt fich auch zu Erdarbeiten in 


pflegung 1,60 Mark erhalten. Die nach Deutſch⸗ 


land ausgewanderten Arbeiter werden auf einige 


Straßen und Schildern entfernt und durch 


bei Schildern auch die polniſche und jüdiſche 


ländiſchen Grenze, er habe aus beſter 
fahren, daß am 20. Dezember n 


ei Exploſion in einer amerikaniſchen . 


dem Oberbefehlshaber der engliſchen Truppen 


Offiziere aus dem Adelsftand oo 


Millionen Rubeln ausgesetzt | 
Russische innere Anleihe. Trotz der angestrengten | 


Pressereklame für die russiche innere Anleihe, der 
seitenbedeckenden Inserate, anpreisenden Artikel, der 


unabwendbar fufolgedessen erneuern sich die Ge- 


Aufrage Griechenlands in Ro 

Athen, 26. Dezember. (Meldung der Agence 
Havas). Griechenland beauftragte ſeine 
Geſandten in Rom, bei der italieniſchen Regie 
rung einen freundſchaftlichen Schritt zu 
nehmen, um Umfang und Ziel der ite 
niſchen Unternehmung bei Valo 
kennen zu lernen. Die italieniſche Regier 
gab die beiten Verſicherungen ab und erbat To: 
die Mitwirkung Griechenlands, um das begor 
nene Werk zu einem guten Ende zu führen. 
Nach Blättermeldungen werden die Verhan 
gen zwiſchen beiden Regierungen fortgeſetz 


tigen Tage von Griechenland erworbenen R 
in der Gegend von Valona ſicher geſtellt wer 
VVT 


Diie Kämpfe in Tripolis. 
Bern, 26. Dezember. Eine Meld 
„Temps“ aus Rom ergänzt die früher 
dungen über Kämpfe zwiſchen den En 
unter Oberſt Gordon und Arabern in der Geg 
von Matruh öſtlich von Tripolis dahin, da 
So lum infolge Angriffes aufſtändiſcher Ar 

von der Garniſon geräumt werden mu 
Verſtärkungen feien unterwegs. 


Rumäniſche Ausfuhr. 
Bukareſt, 26. Dezember. Das Amt 
veröffentlicht eine Verfügung der Zentralkommiſſio 
der zufolge von der Ernte 1915 a KSgefü 
werden dürfen: Weizen 60, Gerſte, Erbſen u 
Bohnen je 50, Hafer 40 vom Hundert. D 
Ernte 1914 kann ganz ausgeführt werde 


Antergang zweier engliſcher 
Transportſchiffe. 

Köln, 26. Dezember. Der Korr 
der „Kölniſchen Zeitung“ meldet von 


Boulogne zwei engliſche Tra 
portſchiffe untergegangen ſeien. | 


Munitionsfabrik. 
Amſterdam, 27. Dezember. Aus New⸗Yor 
erfährt die „Tijd“, daß am 23. d. Mts. abends 
in Brooklyn eine Exploſion in der Mu⸗ 
nitionsfabrik der Bliß Company 

ſtattfand, wobei eine Perſon getötet und zehn 
verwundet wurden. In der Fabrik find 5 


Arbeiter beſchäftigt. Eine Unterſuchung iſt ei 
geleitet. VV»/„ A o 


Auflöſung des perſiſchen Kabinetts. 

Teheran, 26. Dezember. (Meldung des 
Reuterſchen Büros). Das Kabinett iſt 
aufgelöſt. Der Schah ernannte den Brin: 
zen Ferman Ferma zum Miniſterpräſidenten. 
Reuter erklärt das für einen großen diplomati⸗ 
ſchen Sieg der Alliierten. „ FI 


Kriegsopfer des englifchen Hochadels. 
„London, 26. Dezember. Nach dem engliſchen 
Adelsregiſter find 8 00 Peers auf dem Felde der 
Ehre gefallen. Nach den, Baſl. Nachr.“ if dadurch 
in mehr als 100 Fällen dieErbfolge geändert 
worden. In einigen Fällen iſt der Erbberechtigte 
für den gleichen Titel zweimal zu ändern geweſen. 
Mehrere Titel ſind ganz erloſchen. Im ganzen 
waren 10 Prozent der gefallenen 


te zZ i | 
Börse. 


Amsterdam, 23. Dezember. 


Scheck auf Berlin 43,50 — 44,00 


„ „ London . 10,79 — 11,89 
3 „5 Paris * 39,00 — 39,50 
33 33 Wien C] 8 è —.— — —.— 


Paris, 23. Dezember. E pn i 
| 23. 12. 22. 12. 


90% Französische Rente. . . . . 6375 63,75 
4% Spanische äussere Anleihe . . « —.— —.— 
5% Russen 19068. 387,20 87,35 
30% Russen von 1898. „ q — = 
40% Türken $ © e % % o o Pa 2 
Banque de Paris e % „ a w e „ 6 2 n 
Credit Lyonnais . „ „ „ 926 925 
ei Kanal a ae — — 
Pl! ne re 1200 
Briansk . 2 o „ è „ a š e 4% ò. + 273 — 
Lianosoff e e s-s „„ * p „ 6 o o Era: 
Maltzeff-Fabriken è 2 è o's „ „ „ aa Bla 
Le Naphte 3 38 5 6 e % „ „% „ — eg 
Toula b o E E E E are ae 3 En 5 
Rio: Tinto o ie ecs 19T. 198 
De Beer 238650 287 
Lena Goldfields > > è e „% % a s 39,00 39,25 
Randmines 112,00 113 
Baumwolle. 
New-Vork, 22. Dezember. , 
l 22.12. 21.12. 
Baumwolle Ioco . 12,10 12,10 
do Dezember. . . 185 11,88 
do. Januar . © IBT 11,93 
do. Mürz. 12,39 12,22 
do. New-Orleans loco 11.69 


11,69 
Lieverpool, 21. Dezember. 2 BE 
Amerikanische 5—9 Punkte höher, Brasilianische 

5 Punkte, Indische 5—10 Punkte höher ö 

Terminpreise ausgeblieben. 


Bremſe A.⸗G., BerlinsZichten- 


atio. 


Deutſche Lodzer Zektung — Montag, den 27. Dezember T 


bo 


legen im Zentrum der 
Arn in der Nähe des 
Bahnhofs. Ruhiges Hote’, 
komfortable, neuze: lich ; 

eingerichtete Zimmer. 


Restaurant beim Hotel 


schmackhafte Speisen, 
beste Weine u. Biere, 
prompte Bedienung 
— solide Preise == 


Bir- Sri Hotet Victoria, in 
Sz. Ewigkeit, Soss, Petria 

kauer Str. 16, 2 Etg. 

Erſtes und beſtes Atelier für 


Militär⸗ und Zi ilanzüge in Lodz. 


Mantel v. ME 90.— bis 120.— 
Waffenrock Mk. 85. — N 
Titewka v. Mk. 45.— bis 70.— 
‚Hofe (lange) Mk. 36. — 

Kniehoſe (bridges) Mk. 40.— 8479. 
Umhänge v. HE. 45.— bis 70.— 


Suchtiee 466 


von D 54. d. 28. bis 
Freit: 


mg 8 EN — . ER BER 


2 Schiager- 


2 Schlager. 


Ein in rätsälhafler Fall“ 


5 Drama in 4 Teilen, dargeſtellt durch erſtklaſſige Kopen⸗ 15 
Hagener Saure mit Ferdinand Bonn in der en. lle. 


X TTi E R 


in feiner letzten Film⸗Teiſtung. 


egermufter enkehst Da ne. . 


ee e nfen bei hohem 
Zohn fofort verlangt. Knorr 


u e Przejazoſtr Ar. 14, 
T Stock, im Fronthaufe, 55 6, 
357 


a > se. Neue Bahnhofſtraße. 


garant. naturrein 
ſchön gelb offeriert 
die Biene, Derz 
i wertungs⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft Angariſcher Imker. Bu 


Spannender Detettio-Roman in 4 großen Akten. Ferner 


der fol lan eöat | 


A 66 Eucalvptus⸗Mentol⸗ 
Paſtillen geben Bu⸗ 
ſten und Heiſerkeit 


„Der Sehuie 


dapeſt, $ Frangepänen. 4 G. pr. In 22 empfiehlt Apolheke 
= kg netto au K. 6.70. — ab Bu⸗ Tine droll'ge Hofe. in 2 Akten. W. Daniele cki, Petrikauer Sir 2 
dapeſt. Muſter gratis. Bitte Ar. 127. — 3350 


Adreſſe aufbewahren. 4661 


Veranstaltung de Könzertdircktion JULES SACHS 
Berin W. 82. 


Dzielna is KONZERTHAUS Dzielna 18 
Dienstag, sen 11. Januar 1916, abends 8 Uhr: 


Einzines Konzert =" 


von dem bedeutensften Geiger 
= Geheimrat Profeſſor 


bend, 
tt dem Allmächtigen hat es gefallen, am Sonna 
ben s ae um? 7 Hbr früh, unfer T E Söhnchen 


Inhaber Saleman 4 t Cons 


| Lodz. Warſchau, = 
Petritauer Straße Ar. 37, a ei- Straße Ar. 12, 
übernimmt die Beförderung per Bahn von Stückgut u. Waggon⸗ 


Tadungen nach allen Stationen ò. okkupierten Gebiets; 
erledigt auch ſämtliche Inkaſſos und „VVùo'Xůn 


Beſte Hef ferenzen i 8 Beſte Referenzen! 


Wir teilen auch mit, daß Herr Benjamin Sohn 
aus Warſchau an der Unternehmung beteiligt iſt. 


— wird täglich — 


er von 1 Jahr 4 e nach kurzem 

im zarten, aitte zu ſich in Soe a f abzurufen. — Die 

Beerdigung des teuren Entſchlafenen findet am eee 

den 28. ds. Mts., um ½12 Uhr mittags, vom Anne⸗ 

Marien-Hospital, Nokicinſta Straße Ar. 11, aus, auf dem 
alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 


Die tiefbetrübten Eltern: | 
Karl Heſſe und Frau, geb. Fonit. 


Programm: Sonate C-moll von Grieg, Konzert A-moll 
von Raff, ferner Werke von Back, Schumam, Schubert, 
Hayn, Saraſate u. a. m. bearbeitet von Burmeſter!. 
Karten zu 58 Kop. bis 3.30 Rbl. in der Buchhandlung 
von ae Stroum, 3 16 und an der a. aſſe. 


Das Deutf che Ktaben⸗ ⸗Progymnaſtum in 2083; | 
Hluga⸗Straße 90, bringt zur allgemeinen Kenntnis, daß die ee eee am 5. Januar 1919 


beginnen. 
j Anmeldungen von Schülern werden 1 von 3 und von 2—4 5 en 


in der . —.—.—.—.—.—— 


Alle Dimenfionen u. Sorten zu haben bei 


8 | L. Lewin, Glasimport, 
3603 Er Batentnafieube Ar. ni 


part 


D i 2 Ein zugereiſter Aunſtfopfer der im “ustane ge⸗ E 

$ lernt, ſtopft in Kleioungsſtücken, Tüchern u. a. jedes N 
= welche bisher in Kunſtbaumwellreißereien uns Kunſt⸗ Toch, fo daß die zerriſſene Stelle nicht mehr zu finden ift. Bitte 
wollreißereien ta itig waren. Hoher Tohn, freie Woh⸗ ſich hiervon zu überzeugen bei E. SZYMKIEWICZ, Petrikauer⸗ 


nung und freie Reife nach hier. Sofortige Angebote Steahe de. BL, rechte Offsine, u T Fiame 


erwänfeht, = = | = — — = — n 
Scherfeder Wollfabrit, 5 
Sccherfede i. Weſtf. 


9 


eſucht ren 
h 


88 


em gehe zung A Tüten, Büros, Mohminge bil 


und anderen Räumlichkeiten empfehlen die „ Gaswerke 
in Lodz, d e 34 


5 derſchtebenſter Cypen von den elensitigen. bis. 3 den reichſten 
„ Vßñ⅛ñ!f 8 40693 


— 
SSS HA 


verkauft an ſeine Mitglieder Prodatte zu folgenden preiſen: ö 
1) 4 Pf. Korn⸗Brot 38 Kop. NT Pf. Jarinzucker 26 Kop. 
2) J Pf. Weizenmehl 17 Kop. | 5) 1 Pf. Perlgraupen 22 Kop. 


zB. 
—— 
eee 


r 
mE 


3) 1 Pf. Würfelzuser3t Kop. 
e „ A. . w 


6) 1 Pf. Gerftengrügel? op: | 


Die Verwaltung. 


ANNONCEN- u. REKLAME-BÜRO i 
135 


Berlin W. 8, Friedrichstr. Nr. 193 a. 


iat 


wu 


Bezugsquelle {ii koffer in 


Ale ng 11 vetei, Recha M M. A. ‚Andres 


. Sa 


ner, Teiti 


PETITES ca 


I jeder Art zu günstigsten Bedingungen. u 3 g i u „ nn e ne 7 955 5 8 
nme ungen in. alle Klaſſen des | sh 
| Telegrammadresse: „Goldquelle“. Inh. D. N euhaus, Lodz, Symnafiums vom 28. Dezember, täglich von 10—1 Ahr. Jar, 233 we 
I 4597 Re le S an Petrikauer-Str. 92, Forderh. 2 Tr. Die Prafungen beginnen am 3. Zanuar 1016. * 1325 o 
ER E E x 1 inseraten-Annabme für sämtl. Zeitungen. Gewissenhafte a B 16 a il 2° AO 
pe : und pünktliche Erledigung. Günstigste Bedingung. | 975 — £ HEL hE 
Pnie Klischees — = zu Diensten. 1. Weah. Zülddeuche 2 Fllen Aale 4 P: >- 5 HEE ; 
= EnS OEE u oa Klasse Ziehung am 11. und 12. Januar 1916. f iN = Se: 0% 355 
= Baseöfen, | Kartoffelquetſcher, eaten Bs De a oder für alle 5 Klassen im A 53 „ 
II Basewannen, Wee Karbis lampen | Lose in , Y %, Is Abschnitten 80. eie, an werkautn- — 52 5 * 
Í 6.0. Kühn, Lodz, ae! „5  Klews, Königl; Preuss. Lotterie Einnchmer, W u] 833 3511] 
Ir | i a Date Berugpaucle — a589 (| | so o ei C. 2, Schlossplatz: 3 N o a A 
kur Denija und Polnisch fugen —— 50 Te | o M WES 
| Wlonawener Deahfinerh, wiosne | Noch hi liger?7?| — = E | 
4679 1 ©. Klauke. „U lie 11 in 1915 werde ich in Lodz I Su 0 
| -| ER TS We 5 mög 15 1) vormittags, 10% uhr, car.. IEAS 
: . gowaſtr. on a I) 
aus Holland neſfen in den nächſten Gagen in 8055 ein. Be⸗ Ein neuer Trans ort ar EE 
A -ftelungen darauf werden wieder bei mir angenommen. Cargowa⸗ P Ea 1 se N 1 Spiegel, g l N TR A 
ee ee uch ersehl gener Schuhe! 2) vormittags 111), Ahr, Prze⸗ 8 | o 
g| fase 14 A I] j 
nur zu . ube 5 e a Sn Bilder, u 3. 
: 5 e, ommode, D : —— 
5 Daam -Strasse Nr. 9. 3) mittags 12 Ahr, Pi | 3346 
lse Nur bis Zum z: ſtraße 30 — 


1 Bücherſchrank, 1 Figur, 1 

Sopha, 1 Ofenſchirm, f rar 
tiſch, 5 Stühle, 1 Sopha, 1. 
Schreibmaſchine, T Blumen- 
fſtänder, 2 Aachttiſchchen, 1 


; der Seuchen und polnischen n w Wort 0 8 Schrift 
mächtig iſt, für Magiſtrat Slagt BED Angebote unter „N. 
B. 100“ erbeten * EA 3602 


Aentables Geſchaft . 


| „ mit vollſtänd. Einrichtung 

unter günſtigen Bedingungen ſofort zu vermieten. Zu 
erfahren Benedyktaſtr. Ar. 3, re 15, von 9—11 
und von 4—5 nn Be : 55 3582 


| 


3 3 * Pr der Atmungs- und Verdauung 
i Kat arrhe organe, Gallensteine, Nieren- und 

Blasenleiden, Emphysem, Asthma sowie = 

-> Folgen der Influenza. 


Versende GAS fav strieboll, Br e J. 1. Schtes. - 


Taaka toda” safata AES ic rn ee 


Kaufe gebrauchte 


photone. Apparate 


Ceppich A. Heinze, Nikolajewſkaſtr. 7, 


sſfentlich meiſtbietend gegen gleich v. 12—2 u. v. 7½—9 Uhr abends. 
bare Zahlung verſteigern. 4694 3514 
f Slaxyczek, . 


SGerichtsvollzieher in Todz. 
—— — — 


20000 Lose 02009 


8. ‚Preussischer Lotterie 
Zur 1. Klaſſe 11. und 12. Januar 
E habe a . i 


ri 5 0 0 8 


31. á Dezember 1 1 1 2 


118 wenigen Wochen T 8 
ee zur perfekten t 


Die Eintrittseramina 
far die e Bouerer ange 11. 1. 2. 3. 2. au. | 


des 5 


——— : 
re 


5 Rechtskonful entss72 


eber 


5 Petritauer Straße 
Ar. 164, Parterre, a 


3 Stendhrapils (120—180 Silben) j 
...$chreikmaschine ` 4 
Korrespondenz e 


ER 


5 beſtehend aus 2 oder einem Sken gut heizbaren Sinner, ziemlich 
ſauber, in der Nähe des Grand⸗Hotels geſucht. Schleunige An⸗ 
gebote mit Preisangabe unter „A. W. 1000“ an die 5 — Die Bl. 


iR oe Ar. 1 — 5 3587 


iſt nach langerer Vertretung in großer Praris Berlins 
zurückgekehrt, und empfängt wieder ſelbſt. 


Spezialität Regulierungen, Kronen, Brücken. | 
SHhprechſtunden 9— und 3—7. Sonntags o- J. 


. N Ar. 12) 
beginnen am 3. Januar 1910. 


f Seuptiähriftleiter: 
ollnick, 

5 gleichzeitig verantwortli ü 

| Politik, $ fir 


Anmeldungen werden täglich von 10—12 Uhr vorm. von Herrn 
$% Wetaett Aawrotetr. 1” ; entae engenommen. 3553 


v. Kühn, petrikaner 174 


ao verantwortlich m Feuilleton: 
ihr eee nee 
odzer Angelege 
Hans Artec n 
für Handel: Aloys Balle, 
fir denn Hugo Franke 
Druck und Verlag: 
an Staaisdruckereien, 


Ein deutſcher Paß 9 2 2 
auf den Namen Rudolf Srüning, | a 
ausgeſtellt v. Kaiſerl. Deutſchen BER: 
Polizeipräſidium, ſowie RDL- 20 6—7 oder 8 Zimmern, 
abhanden gekommen. Der Finder ſofort oder vom 1. Juli 1916 
preiswert Zu vermieten. 


wird gebeten, denſelben bei Ru⸗ 
5 alen Grüning 21 60 F Zu erfahren une ie. 36. 
l i e 3. e 25 35101 


-109 abzugeben. 30602 


In den urch eine e € studenten un Seen E 
veranſtalteten Privat⸗Kurſen 3 H 
find noch in den höheren Klaſſen freie Plãtze vorhanden. IB 
i Einſchreibungen werden in der Kanzlei der Kurſe, Panftafte r 
Ar. 18, 1. Stock, den 1215 28, und 29. Dezember und den 2., 3. u. 


4. Zahnuar (auch Beginn des Anterrichts), von 1: bis | Ahr 
entgegengenommen. an Fe a 359 


